
 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

Allgemeines 
1.1.  D iese Allgemeinen Geschäf tsbedingungen (nachf o lgend  „AGB“) gelten f ür al le 
Vert räge,  d ie zwischen dem Werkbesteller,  Käuf er oder Auf t raggeber (nachf o lgend  „AG“) 
und  uns der Ka-Bau Krasniq i (nachf o lgend „Auf t ragnehmer“ bzw. „AN“) hins icht l ich 
unserer Waren und /oder Leis tungen,  insbesondere Kauf vert räge,  Werkvert räge oder 
sonst ige in Auf t rag  gegebenen Leis tungen abgeschlossen werden.  Hiermit  wird  der 
Einbeziehung  von eigenen Bed ingungen des AG widersp rochen,  es  sei denn,  es  is t  etwas 
anderes vereinbart .  Steht  der AN mit  dem AG in längerer Geschäf tsbeziehung ,  so  gelten 
d iese AGB auch dann,  wenn auf  ihre Geltung  nicht  besonders  hingewiesen wird .  D ie AGB 
gelten auch f ür Fo lgeauf t räge,  und  zwar auch dann,  wenn s ie nicht  gesondert  münd lich 
oder schrif t l ich vereinbart  werden.  

1.2.  Verb raucher is t  jede natürl iche Person,  d ie ein Geschäf t  tät ig t , das nicht  zum Betrieb  
ihres  Unternehmens gehö rt .  Unternehmer im Sinne d ieser AGB is t  eine natürl iche oder 
juris t ische Person oder eine rechts f ähige Personengesellschaf t , d ie bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäf ts  in Ausübung  ihrer gewerb lichen oder selbs tänd igen beruf l ichen Tät igkeit  
handelt .  Ak t iengesellschaf ten,  Gesellschaf ten mit  beschränkter Haf tung ,  Erwerbs- und  
Wirtschaf tsgenossenschaf ten,  Vers icherungsvereine auf  Gegenseit igkeit , Sparkassen,  
Europäische wirtschaf t l iche Interessenvereinigungen (EWIV),  Europäische Gesellschaf ten 
(SE) und  Europäische Genossenschaf ten (SCE) s ind  Unternehmer kraf t  Rechts f orm.  

1.3.  Mitarbeitern unseres Unternehmens is t  es  untersag t ,  von d iesen Bed ingungen 
abweichende Zusagen zu machen.  Münd liche Vereinbarungen ent f alten nur dann 
Wirksamkeit ,  wenn s ie schrif t l ich vom AN bestät ig t werden.  

Vereinbarung der VOB TEIL B: 
Es  gelten d ie Best immungen der VOB Teil B „Allgemeine Vert ragsbed ingungen f ür d ie 
Ausf ührung  von Bauleis tungen“ vom 07.01.2016,  soweit  d iese nicht  durch d ie 
nachf o lgenden Best immungen oder durch ind iv iduelle Vereinbarungen abgeändert  
werden.  

VERGÜTUNG: 
Ist nichts Abweichendes vereinbart,  so ist ein vom AN ausgepreistes 
Leistungsverzeichnis als unverbindl icher Kostenvoranschlag zu verstehen.  

3.1.Preisart 

3.2.1.Einheitspreisvertrag  
Wird  nicht  ausd rück lich eine andere Art  der Vergütung  schrif t l ich vereinbart ,  so  erf o lg t d ie 
Vergütung  nach den abzurechnenden Maßen mal angebo tenen (vereinbarten) 
Einheitsp reisen laut  dem vert ragsgegenständ lichen Leis tungsverzeichnis .  Es l ieg t  ein 
unverb ind licher Kostenvo ranschlag vo r.  

3.2.2.Pauschalvertrag 
Wird  ein Pauschalvert rag  vereinbart ,  so  g i l t  d ie Pauschalsumme f ür d ie,  z.B.  durch ein 
Leis tungsverzeichnis ,  beschriebene Leis tung .  Leis tungsänderungen,  zusätzl iche 
Leis tungen und  Änderungen in den Umständen der Leis tungserb ringung ,  d ie nicht  der 
Ris ikosphäre des AN zuzuo rdnen s ind ,  können zu Nachträgen des AN f ühren.  



3.1.3.  Regieleistungen 

3.1.3.1.Arbeitskräfte 
Wird  d ie Vergütung  nach Reg iep reisen vereinbart ,  so  gelten,  f al ls  über d ie Höhe der 
Vergütung  keine vert rag liche Regelung  getro f fen wurde,  d ie zutref f enden 
ko llek t ivvert rag lichen Sätze zuzüg lich 280% des zutref f enden Ko llek t ivvert rags lohnes 

3.1.3.2.Geräte 
Für d ie Ab rechnung  der Gerätemieten (Abschreibung  und  Verzinsung ,  sowie 
Reparaturentgelt ),  welche in ihrer Höhe nicht  gesondert  vert rag lich vereinbart  s ind ,  
kommen je Betriebsstunde 1/170 der monat l ichen Gesamtgerätekosten der in der 
Österreichischen Baugerätel is te (ÖBGL) in der bei Vert ragsabschluss gült igen Fassung  
zur Anwendung .  Sto f fe, Transpo rte und  Arbeits löhne werden gesondert  abgerechnet .  

3.1.3.3.Stoffe,  Fremdleistungen 
Sto f fe (Baumaterial,  Hilf smaterial),  sowie Fremd leis tungen werden mit  den 
Einkauf sp reisen zuzüg lich 15% verrechnet ,  f al ls  im Bauvert rag  keine andere Regelung  
vereinbart  is t .  

3.2.Preisveränderungen (Preisgleitung) 

Werden im Bauvert rag  keine anderen Regelungen getro f fen,  gelten d ie Preise als  
veränderl iche Preise.  Eine al l f äl l ige Preisumrechnung  erf o lg t nach der ÖNORM B 2111 
„Preisumrechnung  von Bauleis tungen“,  Ausgabe 1.5.2007 nach den Werten der 
Baukostenveränderungen (Quelle:  BMwA).  Besteht  im LV keine Preisauf g liederung ,  wird  
das Verhältnis  LOHN zu SONSTIGES bei al lgemeinen Hochbauarbeiten mit  60% /  40% bei 
Umbauarbeiten und  Fassadenarbeiten mit  80% /  20% f es tgeleg t.  

3.3.  Leistungsänderungen und zusätz l iche Leistungen 

3.3.1.  Angeordnete Leistungen 

Für durch den AG oder dessen Vert reter angeo rdnete zusätzl iche oder geänderte 
Leis tungen,  d ie in der ursp rüng lich vereinbarten Leis tung  p reis l ich keine Deckung  f inden,  
besteht  auch ohne Anzeige der zusätzl ichen Kosten durch den AN ein Ansp ruch auf  
angemessenes Entgelt  und  angemessene Verlängerung  der Bauzeit .  Auf  Verlangen leg t  
der AN dem AG vo r Ausf ührung  der Leis tung  ein Zusatzangebo t .  

3.3.2.  Überschreitung des vereinbarten Entgelts 

Stel l t  s ich bei einem unverb ind lichen Kostenvo ranschlag, im Sinne des § 1170a (2) ABGB 
eine beträcht l iche Überschreitung  des vereinbarten Entgelts  als  unvermeidbar heraus,  so  
hat  d ies  der AN zu dem Zeitpunkt  dem AG anzuzeigen,  zu welchem eine mehr als  15%ige 
Überschreitung  des ursp rüng lich vereinbarten Gesamtp reises abzusehen is t .  D ie 
Best immung  des § 1170a (2) ABGB is t  nicht  auf  Leis tungen i.S.v .  Pkt .  3.3.1 anzuwenden.  

3.3.3.  Notwendige Zusatz leistungen 

Der AG hat  Leis tungen,  d ie der AN abweichend  vom Vert rag  ausf ührt ,  dann anzuerkennen 
und  zu vergüten,  wenn d ie Leis tung  zur Vert ragserf ül lung  no twend ig  war,  dem 
mutmaßlichen Vert ragswil len entsp richt  und  d ie Abweichung  f ür den AG zumutbar is t .  

3.3.4.  Unmöglichkeit der Leistungserbringung 

Der AG nimmt zur Kenntnis ,  dass Ereignisse,  welche d ie vert ragsgemäße Ausf ührung  der 
Leis tungen ob jek t iv unmög lich machen (zB Pandemie),  in d ie Sphäre des AG f al len.  

 



3.3.5.  Mehrkosten und Verzögerungen 

Mehrkosten und  Verzögerungen bei der Leis tungserb ringung  werden der (Ris iko )-Sphäre 
des AG zugeo rdnet ,  wenn s ie zum Zeitpunkt  des Vert ragsabschlusses nicht  vo rhersehbar 
waren und  vom AN nicht  in zumutbarer Weise abwendbar s ind  (zB Pandemie).  D ies  betrif f t  
insbesondere unvo rhersehbare,  mark tunüb lich hohe Preiss teigerungen sowie 
(pandemiebed ing te) Lief erengpässe,  zumal bspw. no twend ige Material ien oder Bausto f fe 
nicht  erhält l ich s ind .  Dem AN is t  eine zusätzl iche Ausf ührungszeit  zu gewähren und  
ents teht  kein Ansp ruch des AG auf  Leis tung  einer al lenf al ls  vereinbarten Vert ragsstraf e 
(Pkt  6.5.3.  der VOB Teil B ).  

3.4.  Rechnungslegung und Zahlung 

3.4.1.  Abrechnung 

Wenn im Bauvert rag  keine andere Regelung  getro f fen is t ,  so  gelten Abschlagsrechnungen 
als  vereinbart .  D iese können vom AN monat l ich entsp rechend  der erb rachten Leis tung  
geleg t  werden.  Reg ierechnungen können monat l ich,  spätes tens jedoch mit  der 
Schlussrechnung  abgerechnet  werden.  

3.4.2.Zahlungsfrist 

Als  Zahlungsf ris t  f ür al le Rechnungsarten (Teilrechnungen,  Abschlagsrechnungen,  
Schlussrechnung ) g i l t  30 Tage ab  Eingang  der Rechnung  beim AG oder dessen 
bevo llmächt igtem Vert reter als  vereinbart .  Is t  eine Rechnung  so  mangelhaf t ,  dass s ie der 
AG weder p rüf en noch verbessern kann,  so  is t  s ie dem AN b innen 14 Tage nach Vo rlage 
zur Verbesserung  zurückzustellen.  

3.4.3.  Skonto 

Is t  ein Skonto  vereinbart  und  s ind  d ie Ansp ruchsvo raussetzungen zum Skontoabzug  
gegeben,  so  is t  der AG berecht ig t ,  das Skonto vom Gesamtbetrag  laut  Schlussrechnung  
bei der Schlusszahlung  abzuziehen.  D ie Ansp ruchsvo raussetzungen gelten als  erf ül l t ,  
wenn alle Zahlungen f ris tgerecht innerhalb  der Skonto frist  geleis tet  wurden.  Ein 
Skontoabzug  auf  Teilrechnungen is t  vo rweg  unzuläss ig .  Vert ri t t  der AG d ie Meinung ,  eine 
vom AN gestell te Rechnung  nicht  bzw. nicht  in vo llem Umf ang  zahlen zu müssen,  hat  er 
d ies  dem AN innerhalb  der Skonto fris t unter Angabe der konkreten Gründe 
bekanntzugeben.  Tut  er d ies  nicht  oder s tel l t  s ich der Einbehalt  der Zahlung  als  
unbeg ründet  heraus,  verl iert  der AG d ie Berecht igung  zum Skontoabzug . 

Eine Zahlung  g il t  dann als  f ris tgerecht geleis tet , wenn der Zahlungsbetrag  innerhalb  der 
Skonto frist  in der Verf ügungsgewalt  des AN s teht  (zB durch Barzahlung ,  Valutatag  des 
Geldeinganges am Konto  des AN).  

3.4.4.  Mangelhafte Rechnungslegung 

Is t  d ie Rechnung  so  mangelhaf t ,  dass s ie der AG weder p rüf en noch bericht igen kann,  so  
is t  s ie dem AN b innen 14 Tagen nach Vo rlage unter konkreter Auf zählung  der 
Rechnungsmängel zur Verbesserung  zurückzustellen.  

3.4.5.  Verzugszinsen 

D ie Verzugszinsen bei nicht  zeitgerechter Bezahlung  betragen 8% über dem Bas iszinssatz 
und  beg innen auch ohne Einmahnung  durch den AN zu lauf en.  

AUSFÜHRUNGSUNTERLAGEN 
D ie f ür d ie Ausf ührung  erf o rderl ichen Unterlagen (Pläne,  Bescheide,  Bewil l igungen u.  
dg l. ) s ind  vom AG so  rechtzeit ig  zu beschaf fen und  beizustel len,  dass eine 
o rdnungsmäßige Arbeitsvo rbereitung  und  Prüf ung  durch den AN erf o lgen kann.  Sind  



Ausf ührungsunterlagen vom AN beizustel len,  s ind  d ies  vom AG auch zu vergüten,  so f ern 
d iese keine Nebenleis tungen gemäß den einschläg igen f achspezif ischen No rmen 
dars tel len,  oder durch eigene Leis tungspos it ionen erf ass t  s ind , oder eine andere 
Regelung  im Bauvert rag  vo rgesehen is t .  

 

DOKUMENTATION 

Führt  der AN Bautagesberichte,  so  s tehen d iese dem AG während  der no rmalen 
Geschäf tszeiten des AN zur Eins icht  und  f ür al l f äl l ige Eint ragungen zur Verf ügung .  

ANSCHLÜSSE  

Wenn im Bauvert rag  keine andere Regelung  getro f fen is t ,  so  s tel l t  der AG den 
erf o rderl ichen Wasser- und  Stromanschluss dem AN kostenlos  in der f ür d ie 
Leis tungserb ringung  no twend igen D imens ion an der Arbeitss tel le zur Verf ügung .  D ie 
Zählerkosten und  d ie Kosten des Verb rauchers  t räg t  d er AG. Arbeits - und  Lagerp lätze,  
sowie al l f äl l ig  no twend ige Zuf ahrtswege werden vom AG kostenlos  zur Verf ügung  gestel l t . 

GEWÄHRLEISTUNG 

Es  gelten d ie d iesbezüg lichen Regelungen der VOB Teil B.  Für Bauleis tungen beträg t  d ie 
Gewährleis tungsf ris t  3 Jahre.  

Für al l f äl l ige Gewährleis tungsarbeiten hat  der AG dem AN Zutrit t  zum 
Gewährleis tungsob jek t  zu schaf f en.  Bei Gewährleis tungsarbeiten,  welche der AN auf  
Ano rdnung  des AG außerhalb  der no rmalen Geschäf tszeit  durchzuf ühren hat ,  s ind  d ie 
dadurch ents tehenden Mehrkosten dem AN zu vergüten.  

VEREINBARUNG DER LEISTUNGSSICHERUNG IM INSOLVENZFALL EINES 
VERTRAGSPARTNERS  

Der AG kann vom AN nur dann eine Sicherheit  gem. VOB Teil B verlangen,  wenn der AG 
mit  Zahlungen in Vo rleis tung  t ri t t  (z.B.  mit  einer Anzahlung ).  Kommt ein Vert ragspartner 
der Fo rderung  zur Legung  einer Sicherheit  gem. VOB Teil B nicht  nach,  so  kann der 
andere Vert ragspartner,  unter Setzung  einer Nachf ris t  von einer Woche,  bei 
Nichteinb ringung  vom Vert rag  zurücktreten.  

BINDUNG AN DAS ANGEBOT  

Leg t  der AN unter Zug rundelegung  der AGAB ein Angebo t ,  so  is t  er zwei Monate ab  Ende 
der Angebo tsf ris t – bei Nichtbestehen einer Angebo tsf ris t ab  Datum des Angebo tes – an 
sein Angebo t  gebunden 

Anwendbares Recht/Gerichtsstand  

10.1.  Für sämt l iche Rechtsbeziehungen der Parteien g i l t  das Recht  der Bundesrepub lik  
Deutschland  unter Ausschluss des UN-Kauf rechts .  Bei Verb rauchern g i l t  d iese Rechtswahl 
nur insoweit ,  als  nicht  der gewährte Schutz durch zwingende Best immungen des Rechts  
des Staates ,  in dem der Verb raucher seinen Wohns itz hat ,  entzogen wird .  

10.2.  Is t  der AG Unternehmer im Sinne der Zif f er 1.2,  so  wird  als  ausschließlicher 
Gerichtss tand  der Ort  des Geschäf tss itzes  des AN vereinbart .  

 


